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Z e n 

Nachſtehende Verfugung des Königlichen Wohlloͤbl. Landrath⸗Amtes hierſelbſt wird hiermit zur 
Kenntnißnahme und Nachachtung der betreffenden Stadtbewohner gebracht: : 
Saͤmmtlichen Communal: Behörden gereicht hiermit vorlaufig zur Nachricht, daß nach einer Feſtſe⸗ 
tzung der Königlichen Kreis-Erſatz-Comiſſion die diesjaͤhrige Muſterung der Militairpflichtigen des hie⸗ 
ſigen Kreiſes i vom 5. bis zum 16. Auguſt d. J 11 
ftatt haben und das Nähere daruber zu feiner Zeit eröffnet werden wird. 0 3 

Alle Söhne und Pflegebefohlenen, die bei der Muſterung concurriren ſouen, aber abweſend find, 
und die ſich anderwaͤrts vor die Erſatz⸗Cymmiſſion nicht ſtellen konnen, muͤſſen zur Erfüllung ihrer Mili⸗ 
tairpflicht durch ihre Eltern oder Vormünder zurück berufen werden. - „ 

Die Letzteren ſind auf die Folgen des ungehorſamen Ausbleibens oder einer unregelmaͤßigen Geſtel⸗ 
lung aufmerkſam zu machen. Ein ſolcher, der ſeiner Verpflichtung ſich entzieht, begiebt ſich der Vortheile, 
die das Geſetz durch das Looſen jedem in die Hände gelegt hat, und er wird, ſobald er ſich betreten laͤßt, 
ohne Ruͤckſicht auf fein Alter und auf die Nummer des von ihm oder für ihn gezogenen Looſes, vor allen 
Übrigen Milttairpflichtigen zum Dienſt eingeſtellt. a: 3 enn 

Naͤchſtdem darf auch uberhaupt Niemanden der Aufenthalt an einem Orte des dieſſeitigen Staates 
geſtattet werden, der ſich nicht uͤber fein Militair⸗Verhaͤltniß vollſtaͤndig auszuweiſen vermag 
Goͤrlitz, den 13. Juli 1837. f Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 
8 Bekanntmachung. e 
Die große, auf die Summe von dreihunderten ſich befaufenbe Anzahl der vorſchriftswidrigen 
Dachrinnenausgüſſe (Rinnenſchnäbel), welche am Anfange des Jahres 1833 n war, 
machte befondre polizeiliche Vorkehrungen zu deren fucceffiven Abſchaffung nothwendig weiche in der 
Verfügung vom 10. December e. feſtgeſtellt wurden. In Ausführung derſelben ſind nunmehr ſämmt⸗ 
155 * 3 biefiger Stadt, welche auf die Straßen und n den Sanchez be⸗ 
eitig en, was wir mi : von den ieſenen 
Bereitwiligkeit hierdurch nd ücklicher Anerkenmung der dabel von f 
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@drlig, den 17. Juli 1887, den. s Königliche Polizei-Amt.“ 
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Geburten. 

Görlitz. Hrn. Carl Julius Heyne, braub, 
B., Seifenſieder, Licht⸗ und Wachszieher allh., und 
Frn. Chriſt. Aug. geb. Schoͤnbach, Tochter, geb. 
den 4., get. den 9. Juli, Clara Franziska. — Sam. 
Wilh. Marks, B. und Tuchmachergeſ. allh., und 
Frn. Chriſt. Carol. geb. Herzog, Tochter, geb den 
26. Juni, get. den 9. Juli, Thereſe Clara. — Joh. 
Gottlieb Beier, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Seeliger, Tochter, geb. den 
J., get. den 9. Juli, Johanne Juliane Louiſe. — 


1 Auguſt Zippel, B. und Stadtgartenbeſitzer allh., 

. . „ gef er Larl Ge — 
Seh. Carl Aug. Aa wohner allh., und 
Joh. Dor. geb. Göthlich, Sohn, geb. den 27. 

uni, get. den 9. Juli, Friedrich Wilhelm — Joh. 
Carl Sam. Hartmann, B. und Stadtgartenbeſitzer 
allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Diener, Tochter, 
geb. den 29. Juni, get. den 14. Juli, Bertha Amalie. 
Joh. Michael Schmidt, Inwohner allh., und 
Frn. Marie Roſine geb. Wieſenhuͤtter, Sohn, geb. 
den 11, get den 14. Juli, Joh. Friedrich Wilhelm. 
Verheirathungen. 
Söͤrlitz. Joh. Gottlob Lehmann, Einwohner 
7 chſter und niedrigſter Goͤrlitzer 


e und Anne Roſine Nitzſchke, Johann 
Chriſtoph Nitzſchkes, Bauergutsbeſ. zu Niedermoys, 
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Carl Friedrich Ferdin. Zöllner, B., Huf: und „ 
fenſchmied auh, und Safe. Joh. Mathilde Schi 
ER ‚Sale, ap Mathilde 


bert, 5 5 rts, B. u. Tui 
allh. ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 10. Juli. — Catl 
Chriſt. Seibt, Stadtgartenpacht. allh., u. Igfr. Jol. 


11. Juli. — Hr. Carl Friedr. Meerfurth, Schulamtes 
sand. auh, u. Christ. Frieder. Blumberg, weil. MIR 
Joh. Ehriſt Blumbergs, B. u. Tuchm. allh. nachgel 
ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 11. Juli in Leſchwi 


Getreidepreis vom 13. Juli 1837. 
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giffratur eingeſehen werden. 
Am Noth wendiger Verkauf. 


Oie zu Neuhaus unter Nr. 8 gelegene Johann Gottlob Beſſerſche Gartennabrung = 
zufolge der nebſſ Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 1036 Thlr. 1 gr. 5 pf 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaftet we 


ſoll den 16, September 1837, Vormittags 
den. Sir ARE 

Seht sine Roth end In 1B er af. 
Die zu Rachenau unter 

n 
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nung Die, u nenn. oftfried: Lachmannſchen Nachlaſſe gehörigen Fleiſchbänke Nr. 15 abgeſchä 

auf A0 th, 7. 47 abgefchägt auf 5 fblr., beide hierſelbſt, 8 1 80 
Ubr n Gerichtſtelle ſubhaſtirt werden, 183 

I Görlitz, am 9. Juni 18377 


ö "Bande und Stadtgericht zu Goͤrlit z. 
a a unter Mel 44 gelegene Varl Auguſt Neſtlerſche Häuslerſtelle, welche laut DE 
Hypothekenſchein in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe auf 256 Thlr. abgeſchatzt worden, fel 


| f 7 Vormittag 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der DV 


abgefchättt 


1 


Land = und Stadtgericht zu Girlie. 
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jr . 


den 14. October 1837 Vormittags um 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 1 


Goͤrlitz; am 6. Juni 18377 


— — 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Görlitz. 
Das bierſelbſt in der kleinen Brandgaſſe sub Nr. 633 gelegene, der verehelichten Schneider geb. 
Friedemann gebörige, auf 630 Thlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus foll im Termine den 25. November 
1837, Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Taxe und Hppothe⸗ 
Ba BER IHR TE Zn K — SR DE 
Notbwendiger Verkauf. Die Tanneriſche Schmiede» und. Häuslernahrung sub Nr. 44 
zu, Köslt lernt auf 500 Thlr., foR am 16. October 1857, Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu 

Bee e en. J 48, 0 21 795 r Köslis 

Die Nachlaßeffecten des zu Niegfy verforbenen Beutlermeilterd Joh. Georg Günzel, beſtehend 

in Betten, Waͤſche, Meubles, Hausgerdib, Gold- und Silbergeſchirr ꝛc. follen 8 
222 ? am 31: Juli d. J., von Vormittags 8 Uhr ab, 
un Pierbeboafe meifibietend verkauft werden, und iſt das Verzeichniß der zur Auction geſtellten Eier: 
ten in der biefigen Gerichtsamts⸗Regiſtratur näher einzufehen. 
Rothenbut, den 7. Juli 1837. Das Gerichtsamt über Nieskp. 


von Muͤller. 


Die auf Einhundert r 3 Schneiderſche Häus 
auf Einhundert un un tzi aler r. „ tarirte neiderſche Haͤus⸗ 
lerſtelle Nr. 24 in Hohberg ſoll 1 5 g 5 N 0 


: den 4. November 1837, Nachmittags um 4 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Heidersdorf meiſtbietend verkauft werden. 
Sorlie, am 30. Juni 1837. 0 - 
Das Patrimonial⸗Gerichts⸗ Amt von Heidersdorf mit Hohberg, 
Schmidt, Juſt. 


f Die gerichtlich auf 796 thlr. 14 ſgr. 2 pf. gefchägte Waltherſche Häuslerftele Nr. 10 in Ober⸗ 


Schoͤnbrunn ſoll den 28. Auguft 1837 Nachmittags um 3 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schönbrunn 
erbtheilungsbalber ſubbaſtirt werden. > i 3 


Goͤrliz, den 17. April 1837. Das Patrimonial⸗ Gerichts ⸗ Amt 
uu. von Schoͤnbrunn. Schmidt, Juſt. 
2 -Befanntmadhbung. 

Die für den Sorauer Kreis zur diesjährigen Landwehrübung zu geſtellenden 49 Pferde follen 
nach dem Beſchluſſe der Herren Kreisſtaͤnde angekauft werden, und if zu dieſem Zweck ein Termin 
auf 5 Donnerſtag, deu 27. d. M., Morgens 8 Uhr 

auf dem Landraͤthlichen Amte von der zu dieſem Geſchaͤft erwählten Commiſſion angeſetzt worden, zu 
welchem Verkaufsluſtige bierdurch eingeladen werden. { 
Die Ankaufsbedingungen liegen auf dem Landraͤthlichen Amte zur Einficht bereit. 
Sorau, den 12. Juli 1837. 5 Koͤnigl. Landrath Sorauer Kreiſes 
Ye; m F. v. Diederichs. 
Auction im Gerichtskreiſcham zu Gersporf bei Reschen bach. 
2 In dem vorbezeichneten Gerichtskretſcham ſollen Sonntags den 23. Juli c. Nachmittags 2 Uhr 
— 900 ſchſtehend bezeichneten Mobiliar⸗Effet en und Vorräthe, als männliche Kleidungsſtücke und Waͤſche, 
f bloß 8 iverſe Meubles darunter ein Sopha und 2 Kommoden, ein Etuf, in weſchem ein filberner 
( der ein Tbeelöffel und ein Paar Meſſer und Gabel, eine kupferne Fiſchpfanne, ein dergl. Keſſel, 
eine pereuſſtonirte in Gen, Stande befindliche düancher Doppefimte, eine einfache Flinte mit Feuer⸗ 
1 cploß, zwei rothe S abracken, lithographirte Blätter unter Glas und Rahmen, worunter mehrere in 
olio, nämlich; der englifche Gruß, ein Chriſtus, das heilige Abendmahl nach Leonardo da Vinci, 
Sr, Mai, Frſedrich Wilheim III. zu Pferde, umgeben von feinen Söhnen, Sr. Majeſtät Friedrich 


1 
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Wilhelm III. in Generals⸗Uniform, desgleichen die Lebensgeſchichte Dr. M. Luthers in einer Suite 
von 15 Blättern, faſt noch neu, mit ſchwarz polirten Holzrähmen umgeben. Ferner 3 Sack Roggen“ 
mehl, 1 Sack Gerſte, 12 Sack Hafer, 3 Eimer Nelken, 3 Eimer Pfeffermunze, 2 Eimer Pommeran⸗ 
zen und 15 Quart Karbe ꝛc. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung in 
Preuß. Courant verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Ac 


8 7 Hoffmann, * 
Goͤrlitz, den 11. Juli 1837. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Erecutiond s Inſpector. Mi 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 4 


Capitalien von 100 200 500 thir. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen ſind ge in 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker König, Steingafte 9552 11 
BKA TOT TIERE FR RER BE EL TEE : ꝛ—ꝛ—ꝛ—5ßv5 — . —.ꝛ— — 

Capitalien find auszuleihen und neuerlich ſehr zu empfehlende Grunpfiüde zum Verkauf über“ 
tragen dem Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 202. e f 


——ů ů —— — ˙*ʒ . U . ˙ . —. ̃⅛§—iriß̃Ü—:,Gc TIER U 
Gegen ſehr ſichere Hypothek eines Grundſtücks, wird ein Darlebn von 400 lhir. Cour⸗ Ct. 
Verzinſung geſucht, worüber man das Nähere erfährt beim Juſtiz⸗Commiſſar Scholze biete, * 
Nicht weit von Görlitz iſt ein Haus mit der Gerechtigkeit des Branntweinbrennens, Schänkens, 
Schlachtens, Backens, mit allem Zubehör zu verkaufen; daſſelbe iſt lange Zeit verpachtet geweſen 
und auch noch gegenwärtig für 80 thlr. jahrlich; die halbe Kauſſumme kann zu 4 pCt. darauf ſtehen 
bleiben. Das Naͤhere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren, hi 122 


Das maſſiv erbaute Haus Nr. 680 in der Hothergaſſe, worin 8 Stuben, Kammern und viele 
Annehmlichkeiten, aßes im beſten Zuſtande, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere beim 
Eigenthümer zu erfahren. g N 

In Nr. 359 auf dem Handwerke iſt eine Stube mit Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli zu 
beziehen. ; 9 

Am Obermarfte Nr. 126 an der Sonnenfeite iſt ein Logis zu bevorſtehende Weihnachten ode 
Oſtern zu vermiethen, beſtehend aus vier durcheinandergehenden Stuben vornhetaus und eine hinten“ 
keraus, desgleichen dazu gehörenden Kühe, Gewölbe, Keller, Holzremiſe und Bodenkammer; auch 
kann im nöthigen Falle dazu Stallung für einige Pferde abgelaſſen werden. 

Zwei freundliche Stuben mit Stubenkammern und Küche im Lten Stock, ingleichen zwei freund? 
liche Stuben mit Stubenkammer und Küche in dem 3ten Stock find auf der Neſßgaſſe Nr. 350 des 
Hinterhauſes zu Michael zu vermiethen. Zu jedem Quartier gehört auch 1 Bodenkammer, 1 Holz 
haus und Kellerraum. 5 N uf 

In der mittlern Langengaſſe Nr. 194 iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und 11 
Michaeli zu beziehen. 5 9 

Theater» Anzeige. Donnerſtag den 20. Juli zum Vortheil des kleinen Kunff⸗Sohn: DE 
Schuld, Trauerſpiel in 4 Acten von Muͤllner. Herr Wilh. Kunſt, Hugo. Kunſt⸗Sohn, Otto, als 
vorletzte Rolle. — Freitags den 21. zum Vortheil des Herrn Schauſpieler v. Robertſon und auf all⸗ 
gemeines Verlangen: Die Abnfcau, Trauerſpiel in 5 Acten von Grillparzer. Hr. Kunſt bat aus Ge⸗ 
faͤligkeit für den Beneſiciaten die Rolle des Jaromir uͤbernommen. — Sonntag den 23. Wilhelm 
Tell, Schauspiel in 4 Acten v. Schiller. Wilhelm Tell, Herr Kunſt. Walter Tell, Kunſt⸗Sohn, als 
letzte Gaſtrolle. — Montag den 24. Stille Waſſer ſind tief, Luſtſpiel in 4 Acten von Schröder. Herr 
Kunſt den Baron Wiburg als letzte Gaſtrolle. — Sonnabend den 22. in Schönberg: Der Naſen- 
ſtüber und die Priſe Taback. — Da Herr Kunſt mit obigen Rollen fein Gaſtſpiel endet, fo ladet dann 
ergebenft ein a in L o b e. u 
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(Hierzu eine Beilage) | 


| Beilage zu. 29. des Zoͤrlitzer Anzeigers. 
| Donnerſtag, den 20. Juli 1837. 
no? Su mi an DiRen, Gaming dat Hefe Meat and Wohnung genommen werden; 
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Ein freundliches Logis iſt in der Nicolaigaffe Nr. 284 zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 
Näheres eine Treppe hoch zu erfahren. gaſſ ae 3 im ben 


. Aa OR FB ̃ ͤ .. ̃ĩͤ Eee ̃ —— a2 
In Nr. 500 c am Reichenbacher Thore find 2 Stuben, die eine mis Stubenkammer, im Gan⸗ 
zen zu vermiethen und zu Michgell zu beziehen. e 


In Nr. 153 if ein Legis, b. din 2 Stuben, Alkoven, Küche, Kammern und Zubehoͤt zu 

vermiethen und Michaeli en e . i * ee ee 

en Stube mit Stubenkammer und allem Zubehör iſt in der Nicolaigaffe Nr. 283 zu vermiethen. 
Eine Stu Sul 


. — be und Stubenkammer mit verfchließbaren Vorſaal, ift: zu Michaeli in Nr. 400 zu ver⸗ 


7 - ” 9 1 - - - - — * ” 
NL Kriſchelgaſſe Nr. 52 iſt eine Stube nebſt Kammer und andern Zubehör zu Michaelis zu 
iethen. si et aan 3 „ N nig 

Bücher ⸗ Auction.“ Freitags den 28. d. M. fol im Auctfons⸗ Local Nr. 55 1 in dem ge⸗ 
woͤhnlichen Stunden Vor⸗ und Nachmittags der Bücher: Nachlaß des zu Markersdorf verſlorbenen 
Herrn Paſtor Herrmann, beſtehend aus theologiſchen, philologiſchen, hiſloriſchen, paͤdagogiſchen und 
andern gemeinwiſſenſchaſtlichen Büchern, ‚öffentlich verauctionirt werden. Das geſchriebene Verzeich⸗ 
niß iſt bei Unterzeichneten zur Anſicht zu haben. Gleichzeitig erfuche ich Diejenigen, welche noch Bücher 
ande wünſchen, mir das Verzeichniß baldigſt zuzustellen. N 

uch wird eine Mannsſtelle in der St. Peterskirche P. IV. Lit. O g. Nr. 4 ebenfalls öffentlich ver⸗ 
kauft werden.. Friedemann, verpfl. Auch, 

ellen Copal⸗ und Bernſteinlack, fo wie auch ſchnell trocknenden Leinoͤl⸗ und Terpentin ⸗Firniß 
PH * Z. Eiffler, Bruderſtraße Nr. 8. we 
Taue ächt holländische Heringe vom feinsten Geschmack empfing F. A. Kögel. 


Ich zeige hiermit einem verehrungswürdigen Publikum in und außerhalb Goͤrlitz ganz ergebenſt 
an, daß ich von der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz, wie auch von der Koͤnigl. Polizei und 
dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Maſſalſen mein Faͤhigkeits⸗Zeugniß erhalten habe, und nun frei als wirkli⸗ 
cher Bandagiſt alle Arten von Bruchbänder, Schnuͤrleiber, Rückenhalter, Krampfſtrümpfe, Suspen⸗ 
forien, Wundkiſſen und überhaupt alle nur mögliche Arbeiten, die in mein Fach ‚gehören, Nele 

erſuche daher die Herren Aerzte und Wundaͤrzte, wie auch die Leidenden, mir Ihr gütiges Zu rauen 
zu ſchenken, indem mein Beſtreben ſtets darauf gerichtet ſeyn fol, gute paſſende und billige Arbeit zu 
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liefern. Auguſt Franke, 
Görlitz, den 20. Juli 1837. examinitter? Bandahiſt und undſchuhmacher. 
f ‚Empfehlung. Daß ich vom 1. Aug. d. J. an, den Gaſthof a ec e 


1 zum golden ente amm ae Pati 
allhier wieder auf 6 Jahre in Pacht genommen habe, berhre 'ich mich dem geebrten reilenben Pubtitum 
mit der Bitte um gültige Beachtung Ind unter Zuſicherung reeler und prompfer Bedienung ergebenſt 
anzuzeigen. Bauten, den 7. Juli 1837. Can een denen ene 

Gaſtgeber zum goldnen Lamm. a 


6 —: . ]⅛ 54. ]⅛ũSJ3.. ̃§˙—ͤdm— . a — —Z—ub — — 
& 1100 Bücher und Muſſkalſen find noch zu verkaufen zu den binigften Preiſen auf der Schule zun 
Edersbach. 8 75 
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Daß die zum 24. d. M. angeſetzte Auction ihren Fortgang hat, zeige ich nochmals hierdurch an, 
es befinden ſich nebſt den ſchon genannten Gegenfländen dabei eine Frauenkirchſtelle in der Pelett 
kirche, eine Tiſchuhr mit broncittem Holzgehäufe, eine Schwungwiege; auch werden noch Sachen al 


genommen. Göbel, verpfl. Auctionator. 
Künftigen Sonnabend geht eine Gelegenheit von hier nach Dresden, wo noch einige Perſonel 
mitfahren koͤnnen. Kutſche am Obermarkte. 
Sonntag den 23. d. M. geht eine Gelegenpeit über Glogau nach Efffa, wo noch mehrere Peiſe“ 
nen mitfahren koͤnnen bei Weider jnn, 


FTT... TF 
4 Den 28. und 29. Juli c. Lagenſcheiben⸗ Schießen in Hennersdorf, 
2e wozu freundlichſt einladet rer Brauer Kummer. 
%99:5:8:3:2: DS ' 
Daß künftigen Freitag, als Morgen, Garten⸗Concert gehalten wird, zeigt ergebenft an 
a B. Kummer. i 
Heute Abend von 7 bis 10 und künftigen Sonntag Nachmittag von 4 bis 7 Uhr, wird im Gal 
ten des Wilhelmbades Concert für Hornmuſik ſtatt finden, wozu ergebenſt ax 2 
a RER 1257 A j a h r. 
Ein Kutſcher, der gute Zeugniſſe aufweiſen kann, und nicht mehr zu jung iſt, hat zu jeder Stun! 
einen Dienſt bei mir zu erwarten. i % 
Goͤrlitz, den 17. Juli 1837. Hedemann, Königl. Landbau⸗Inſpektor. 
Den 17. Juli früh gegen halb 8 Uhr iſt von der Neißgaſſe bis an Herrn Oettels Gewölbe 
Papier, worin 3 thlr. Treforſcheine gelegen, verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
gegen ein gutes Douceur beim Herrn Brauer Müller in der obern Neißgaſſe abzugeben. 
Am Sonntag früh iſt vom Hainwalde bis in die Krebsgaſſe ein braunfeidner mit weißen Per 
geſtrickter Tabadsbeutel, worauf die Buchſtaben W. F. H. G. nebdſt der Jahreszahl 1810, ve! 
ten worden. Der eheliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung in der Erf 
dition des Anz. geſaͤlligſt abzugeben. 


Die Maurergeſellensſrau Pr. . .. wird hierdurch ernſtlich aufgefordert, laͤngſtens bis Sonnabe 
als den 22. dieſes die drei Stud Weiſepinſel zuruck zu bringen, im Nichtfall wird ſich zu anderen Maß 


{ 


regeln genoͤthigt ſehen der Pudritzkraͤmer Oertel. h 
In der Grüſonſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig 17 

iR als neu angekommen: (Bruͤderſtraße Nr. 139.) ; 4 
Provinzialrecht der Preuß. Ober⸗Lauſitz. 1 


In genauen Abdrüden aller im Collections⸗Werke enthaltenen, noch gültigen Verordnungen. N 

den Titeln des Preuß. Landrechts und zu 1 45 18 zuſammengeſtellt. Mit Bemerkung 1 
gr. 8. r. r. f 

Die Oberlauſitziſchen Provinzialgefege waren bisher faſt unzugaͤnglich, da ihre allein vollſtaͤndi 
Sammlung in dem Collectionswerke in 6 ſtarken Quartanten, kaum überhaupt und dann nur h 
hohen Preis zu haben iſt. Dieſes Werk enthält einen Aus zug aller, entſchieden oder beflritten, noh 
ültigen Verordnungen und Ober⸗Amts⸗Patente, in wortlichen, unbeſchnittenen und unveränderte | 
dan den. Das Publikations⸗Patent vom 15. Nov. 1816, der Friedensſchluß von 1815 und de 
onvention von 1819 find vorgedruckt, fo weit fie ins Privatrecht einſchlagen; die Gültigkeit der auß 
genommenen und die Ungültigkeit der weggelaſſenen Verordnungen iſt in Anmerkungen überall ge | 
rechtfertigt, die Eigenthümlichkeiten des O. L. Lehnrechts find in einem beſondern Abſchnitte darg“ 
ſtellt, und die nöthigen hiſtoriſchen Notizen im Vorworte gegeben. PR 


(Hierzu eine Beilage aus der Grüſon ſchen und eine ausderB au m eifterfchen Buchhandlung.) 
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